
VOR 50 JAHREN

• ... findet im Gymnastiksaal
der Gemeinschaftsschule Ur-
phar-Lindelbach die Entlas-
sungsfeier für die Schüler des
9. Schuljahres aus den Ge-
meinden Bettingen, Dertingen,
Dietenhan, Kembach, Lindel-
bach und Urphar statt. Neben
den Schülern und Eltern be-
grüßt Schulleiter Mocker die
Lehrkräfte, Pfarrer Kauß, die
Bürgermeister Hergenhan
(Dertingen) und Kuhn (Ur-
phar) und den Elternbeirats-
vorsitzenden Reidelshöfer. Er
bedauert, dass sich Oberlehrer
Günter Stephan, der Klassen-
lehrer war, sich wegen seiner
schweren Erkrankung nicht
persönlich verabschieden
kann. Stephan wünscht durch
auf Tonband gesprochene
Worte den Schülern alles Gute.
Schulleiter Mocker händigt die
Entlassungszeugnisse an die 43
Schüler aus. Christa Schwager
(Dertingen) sowie Christa
Scheurich und Waltraud
Scheurich (beide Lindelbach)
erhalten Buchpreise.

• ... findet wieder der Serena-
denabend des A-cappella-
Chors und des John'schen Or-
chesters unter Leitung von
Bezirkskantor Fritz Gaschütz
auf dem Altan des Wertheimer
Schlosses statt. Die Zuhörer
sehen sich »von Anfang an mit
hineingenommen in diese
schöne Gemeinschaft musi-
zierfreudiger Menschen aus
unserer Stadt«, wird berichtet.
Eine Gruppe von vier volks-
liedhaften Weisen stellt die
Sangeskunst des Chors unter
Beweis. Fröhliche, lustige und
scherzhafte Volksweisen
schließen sich an.

• ... bricht die 15 Jahre alte
Schülerin Christel K. aus
Wertheim bewusstlos zusam-
men, nachdem sie wenige Mi-
nuten zuvor bei der Ab-
schlussfeier der Realschule
Wertheim in der Turnhalle
Luisenstraße einen Buchpreis
für gute Leistungen im katho-
lischen Religionsunterricht
erhalten hatte. Sie wird ins
Wertheimer Krankenhaus
eingeliefert, doch sind alle Be-
mühungen der Ärzte verge-
bens. Wegen des bedenklichen
Zustandes des Mädchens wird
die Feier abgebrochen. In einer
Traueranzeige bekunden Leh-
rerkollegium und Schülerschaft
der Realschule ihre Trauer und
ihr Mitgefühl an dem Leid der
Eltern.

• ... bricht in Schollbrunn aus
ungeklärten Gründen im
Nebengebäude des Landwirts
Andreas E. ein Feuer aus, das
auch auf die benachbarte
Scheune von Josef K. über-
greift. Hier finden die Flam-
men in dem eingelagerten Heu
reichlich Nahrung. Der
Schollbrunner Feuerwehr ge-
lingt es aber, das Feuer unter
Kontrolle zu bringen und die in
der Nähe stehenden Wohn-
häuser zu schützen. Nach einer
ersten Schätzung beträgt der
Schaden mindestens 8000
Mark. alsi

Das John'sche Orchester bei der
Serenade auf der Schlossterrasse
in Wertheim. Repro: Siegfried Albert

Ein Brand in Schollbrunn verursacht
8000 D-Mark Schaden. Repro: Albert

Für eine lebenswerte und menschliche Zukunft
Abschlussfeier: 57 Absolventen der zweijährigen Berufsfachschulen des Beruflichen Schulzentrums erhalten ihre Zeugnisse

Von unserer Mitarbeiterin
PETRA FOLGER-SCHWAB

WERTHEIM. Eine unterhaltsame
Abschlussfeier haben die 57 dies-
jährigen Absolventinnen und Ab-
solventen der zweijährigen Be-
rufsfachschulklassen am Montag-
abend in der Aula des Beruflichen
Schulzentrums zusammen mit
ihren Lehrern gestaltet.
Sichtbares Zeichen für das gute

Miteinander an der Schule: Die aus
Lehrern und Schülern bestehende
Schulband trug mit verschiedenen
Beiträgen zum Programm bei.
Abteilungsleiterin Silke Eck-

stein verglich in der Begrüßung die
»Challenge« der vergangenen zwei
Jahre mit der Fernsehsendung
»Germany’s next Top Model«. Alle
57 jungen Menschen hätten die
Challenge geschafft und bekämen
heute alle ihr Siegerfoto in Form
des Zeugnisses, sagte sie.

Die Zukunft hat begonnen
»Wir Älteren brauchen euch!«, rief
Schulleiter Manfred Breuer und
wünschte seinen Abgängern, dass
sie einen Arbeitsplatz finden, an
dem sie für eine lebenswerte,
menschliche Zukunft sorgen kön-
nen. »Die Zukunft hat schon be-
gonnen«, machte er anschaulich
an Beispielen von Handy gesteu-
erten elektrischen Systemen und
Roboter gestützten Produktions-
anlagen deutlich und stellte die
Frage in den Raum, ob auch
künstlerische Kreativität virtuelle

Konkurrenz bekommen wird. Mit
Kinderfotos wurden von den
Klassen Metall und Wirtschaft 1
Klassenkameraden und Lehrer
präsentiert und man erfuhr, wer
von den Schülern »heute vier Pro-
zent nett« war oder wer zum »Pre-
sent Perfect Profi« gekürt wurde.
Die Lehrer wurden für »kreativen
Unterricht« gelobt oder bekamen
Lob als »Bro« oder »Schnucki«.
Beim Lehrerquiz von Elektro-

technik und Wirtschaft 2 traten
zwei Teams mit Buzzern gegen-
einander an. Es gewann das Team
»Checker«, das nicht nur die

Schüler anhand von Details er-
kannte, sondern auch wusste, ob
Mickey Mouse Hosenträger
trug.Die Klasse »Gesundheit und
Pflege« stellte das Wissen der
Lehrer mit kniffligen Fragen aus
Medizin, Technik und Ernäh-
rungslehre auf die Probe.

Perspektivenwechsel
Zum Höhepunkt Zeugnisausgabe
empfahl Klassenlehrerin Jutta
Domin die Kopfstandmethode, die
zu einem Perspektivenwechsel
führe. Hausaufgaben machen zu
müssen, heiße eben auch, über-

haupt eine Schule besuchen zu
können. Jan Klüpfel blickte auf
erste Erfahrungen als Klassen-
lehrer zurück. Grenzen testen sei
ebenso erfolgreich bewältigt wor-
den wie §90 Schulgesetz, in dem es
um Erziehung- und Ordnungs-
maßnahmen geht. Christina Holz-
meier und Sonja Miranda Marti-
nez meinten humorvoll: »Je größer
der Dachschaden, desto besser der
Blick auf die Sterne.« Sie emp-
fahlen ihren Schülern, nach den
Sternen zu greifen, ihrem eigenen
Stern auf seiner Umlaufbahn zu
folgen und nicht dem falschen

hinterher zu laufen. Die Schüler
bedankten sich sehr für das
»Durchschubsen« durch die Prü-
fung, die Unterstützung und das
Verständnis ihrer Lehrer.
Bevor zu einem Umtrunk einge-
laden wurde, gab es Geschenke
und persönliche Worte für die
Lehrer, die manche von ihnen im
kommenden Jahr wiedersehen
werden.

Weiterer Schulbesuch
Weiterer Schulbesuch bis zum
Abitur oder eine Berufsausbildung
werden sich anschließen.

Hintergrund: Die Absolventen der zweijährigen Berufsfachschulen des BSZ

Elektrotechnik: Daniel Gruber, Lindel-
bach; Daniel Peter Reim, Eichenbühl;
Nick Sauer, Külsheim.
Gesundheit und Pflege: Daniel Aler-
bon, Bestenheider Höhe; Anna Barta,
Hundheim; Ariana Berg, Hofgarten; Me-
like Bozkurt, Wertheim; Celina Fleisch-
mann, Altenbuch; Charlotte Friedlein,
Reicholzheim; Alessia Gesuato, Vo-
ckenrot; Larissa Greulich, Richelbach;
Melike Gülecin, Kreuzwertheim; Lea
Hanf, Faulbach; Maximilian Karp, Be-
stenheid; Vanessa Kunkel, Nassig; Kai
Eugen Kusnezow, Bestenheider Höhe;
Melica Milojevic, Würzburg; Viktoria
Mohl, Wartberg; Jasmin Ott, Kreden-
bach; Benedikt Pallmert, Hundheim;
Leon Rüttiger, Neunkirchen; Ardian
Schäfer, Fechenbach; Sina Schiffmann,
Kredenbach; Laura Ulrich, Altenbuch
Metalltechnik: Andy Amend, Reicholz-
heim; Lilly-Jo Fanelli, Bürgstadt; Elias

Kübler, Bestenheid; Erwin Stoll, Wert-
heim; Marvin Szczepaniak, Reicholzheim
Wirtschaftsschule: Paul Jakob Nathan
Ciba, Bürgstadt; Melani Dell'Albani,

Wertheim; Serkan Dogan, Eichenbühl;
Maik Giorgio, Kleinheubach; Marcel
Grasberger, Miltenberg; Vanessa Helena
Naujok, Heppdiel; Joel Pfeiffer, Bürg-

stadt; Melissa Richter, Boxtal; Niklas
Rösch, Grünenwört; Lukas Steck, Rei-
cholzheim; Selin Tas, Freudenberg; Leon
Vorndran, Großheubach; Lukas Zaidel,
Kleinheubach, Kübra Erol, Faulbach;
Ömer Faruk Eyüboglu, Hasloch; Niclas
Markus Hünlein, Homburg; Laura Kling,
Breitenbrunn; Alper Koyun, Erlenbach;
Felix Kulitzscher, Steinmark; Milan Lau-
tenbach, Marktheidenfeld; Roman Lenz,
Bestenheid; Marleen Mistele, Stadtpro-
zelten; Divine Sangila Ngongo, Erlen-
bach; Justina Raile, Lengfurt; Franziska
Sauer, Trennfurt; Diana Schamber,
Marktheidenfeld; Jennifer Schreck, Al-
tenbuch; Lea-Marie Sabine Emilia Sluci-
ak, Marktheidenfeld
Preis für herausragende Leistungen:
Anna Barta.
Lob für gute Leistungen: Daniel Gru-
ber, Marleen Mistele, Diana Schamber,
Laura Kling , Ariana Berg. (PeFS)

Sechs Schülerinnen und Schüler wurden für ihre besonderen Leistungen geehrt.
Foto: Petra Folger-Schwab

Die Absolventen der zweijährigen Berufsfachschulen des Beruflichen Schulzentrums Wertheim erhielten ihre Zeugnisse. Foto: Petra Folger-Schwab

Die Sanierung der Gemeinschaftsräume Eichel beginnt im Herbst
Stadtteilbeiratssitzung: Nur noch ein Weihnachtsbaum für Eichel – Tempomessungen auch in den Wohngebieten
WERTHEIM-EICHEL. Im April hob der
Wertheimer Gemeinderat den
Sperrvermerk für die 50000 Euro,
die für die Sanierung der Gemein-
schaftsräume in Eichel zur Ver-
fügung gestellt werden. Im Herbst
soll zunächst mit dem ersten Bau-
abschnitt begonnen werden. Dies
teilte Stadtteilbeiratsvorsitzender
Roland Olpp bei der Stadtteilbei-
ratssitzung am Dienstag mit.
Es habe bereits Gespräche mit

Thomas Ludwig vom ausführen-
den Architekturbüro Bannwarth
und Ludwig gegeben. Das Büro
beginne nun Ausschreibungen für
ausführende Firmen zu gestalten.
Zunächst soll in einem ersten
Bauabschnitt bis November ein
Anbau entstehen, der als Lager-
raum dienen soll.

Schwierige Suche nach Firmen
Schwierig sei zum einen, dass die
ausführenden Firmen in den

nächsten Wochen gefunden wer-
den müssten, zum anderen, dass
man an die notwendige Stelle nicht
mit einem Bagger fahren könne.
Die Beteiligten sind dennoch zu-
versichtlich, im September starten
zu können. Die Versammlung
wünschte sich eine Fertigstellung
bis zum Handwerkermarkt.

Zweiter Abschnitt 2019
Der zweite Bauabschnitt ist dann
für die ersten Monate 2019 ange-
dacht. Hier geht es um den Ge-
meinschaftsraum selbst mit Kü-
chenzeile. Hier beginnen die Aus-
schreibungen im Oktober. Einige
Dinge sind noch in der Diskussion,
so etwa das Einziehen einer
Akustikwand. Hier soll der Sän-
gerbund Eichel in die Beratungen
einbezogen werden. Auf jeden Fall
wird der zweite Bauabschnitt erst
nach Abschluss des ersten begin-
nen, damit die Räume zunächst

weiter von den darin aktiven Ver-
einen und Gruppen genutzt wer-
den können.
Olpp gab außerdem die Haus-

haltsmittelanforderungen be-
kannt. Auf der Liste stehen unter
anderem ein Marktplatz für den
Hofgarten, die Sanierung des
Treppenaufgangs an der Würz-
burger Straße und die Stabilisie-
rung des Krieger denkmals.
Des Weiteren informierte der

Rat, dass man sich entschlossen
habe, vom Stadtteilbeirat aus in
der kommenden Adventszeit nur
noch in Eichel einen Weihnachts-
baum aufzustellen und zu be-
leuchten. Hintergrund dieser Ent-
scheidung ist, dass das Wohnstift
ohnehin einen großen Weih-
nachtsbaum in der Mitte des
Stadtteils Hofgarten gestalte und
beleuchte. Eine weitere Informa-
tion war, dass die Stadt Wert-
heimer Sargträger sucht und sich

an dieser Tätigkeit Interessierte
beim Stadtteilbeirat oder auf der
Stadtverwaltung melden können.

Anwohner zu schnell unterwegs
Im April fand eine Geschwindig-
keitsmessung auf der L 2310 statt.
Das Ergebnis lautete, dass 67 Pro-
zent der Autofahrer zwischen 41
und 50, weitere 21 Prozent zwi-
schen 51 und 60 Stundenkilome-
tern fahren würden, die anderen
Autos langsamer oder schneller.
Der Stadtteilbeirat schlägt vor,
einen Geschwindigkeitsmesser
punktuell auch in anderen Stra-
ßen aufzustellen, da er die Auto-
fahrer doch diszipliniere. In Bezug
auf diese Straßen gibt Olpp zu be-
denken: Da sind es nicht die
Fremden, da sind es die Anwoh-
ner, die zu schnell fahren.
Eine Anfrage des Stadtmarke-

tings, wo man im Stadtteil Wer-
beplakate der Aktion Lokal-

Helden aufhängen könne, führte
bei den anwesenden Bürgern zu
einer interessanten Diskussion
über die Bushaltestelle an der
Landesstraße 2310. Zum einen
sollte man hier dringend die Pla-
katwand erweitern, da sie nicht
ausreiche. Zum anderen könne
man mit dieser Maßnahme auch
den als Pinkelecke bekannten
Raum hinter der Haltestelle ver-
decken. Dieser sei ein echter
Schandfleck, wie mehrere Anwe-
sende übereinstimmend mitteil-
ten.
In der Bürgerfragestunde wurde

das Problem erörtert, dass Autos
vom oder zum Parkplatz Norma
kommend leicht die vorbeifah-
renden Radfahrer übersehen
können, ebenso an der Ausfahrt
beim Restaurant Vogel Strauß. Es
kam die Idee auf, hier mit aufge-
zeichneten Fahrrädern auf die
Gefahrenquelle hinzuweisen. nads
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